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1  Berichterstattung  

1.1  Allgemeines  und Grundlagen  

Die Jahresrechnung 2020  wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) erstellt.  Die Buchhaltung 
wird mit der Gemeindesoftware Abacus/NEST geführt. Monika Finger Schwendimann, Dipl. Bernische Finanzverwalterin ist für die Rechnungsführung 
verantwortlich. Ursulina Huder trug bis 31. Dezember 2020  als Gemeinderatsmitglied die politische  Verantwortung  für das Departement Finanzen.  
 
Die Steueranlage für die Gemeindesteuern beträgt seit 2013 unverändert 1,62 Einheiten, diejenige für die Liegenschaftssteuern 1,2 �©  der amtlichen Werte.  
Für 20 20  war en keine systembedingten zusätzliche n Abschreibungen budgetiert. Es wurde ein Ertragsüberschuss im Allgemeinen Haushalt von CHF 4'909'1 00  
erwartet . Für den Gesamthaushalt war  ein Ertragsüberschuss von CHF 4'561'400  budgetiert . 
 
HRM2 bedingt aus politischen Überlegungen zusätzliche Abschreibungen, wenn ein Ertragsüberschuss resultiert, jedoch die Selbstfinanzierung unter 100 % 
liegt. Die Selbstfinanzierung steht wiederum in Abhängigkeit mit den Investitionen. Solche systembedingten Abschreibungen müs sen budgetiert werden.  
Wenn sie dann wegen tieferen Investitionen nicht zur Anwendung gelangen, entstehen grosse Abweichungen zwischen Budget und Re chnung.  
 
Mit HRM2 soll die Rechnungslegung möglichst transparent erfolgen. Das  Finanzvermögen wird deshalb zu Markt preisen bewert et . Weiter sollen möglichst 
keine Glättungseffekte durch die Führung von Spezialfinanzierungen mit Vorfinanzierungscharakter vorgenommen werden. Diese Rahmenbedingungen 
führen dazu, dass je nach Anlagetätigkeit , Entwicklung der Liegenschafts -  und Aktienm ärkte und Bewertungen per Stichtag  grosse  Abweichungen zwischen 
Budget und Rechnung entstehen. Diese Schwankungen sind eine Folge der Transparenz  und nicht der Qualität der Budgetierung oder Rechnungslegung.  Die 
Vergleichbarkeit ist nicht immer einfach. Massgebend für die Leistungsfähigkeit und finanzpolitische Steuerung einer Gemeinde ist aber nicht das 
Rechnungsergebnis , sondern die Geldflussrechnung (Selbstfinanzierung) und somit die Entwicklung der Liquidität sowie des Fremdkapitals . 

1.2  Die wichtigsten Ges chäftsfälle  

 Per 1. Januar 2020 wurde die ehemalige Gemeinde Schwendibach in die Gemeinde Steffis burg eingemeindet . Mit der so genannten Übergangsbilanz 
-  auch Mitternachtsbilanz genannt -  wurden die Bilanzwer te beider Gemeinden zusammengeführt. In den Bilanzkonten per 1. Januar 2020 sind die 
fusionierten Aktiven und Passiven ausgewiesen. Bei allen Angaben zur Rechnung 2019 handelt es sich um die alleinigen Werte der Gemeinde 
Steffisburg  gemäss Jahresrechnung 2019 . 

 Als Folge des Coronavirus wurden verschiedene Massnahmen im Umfang von rund CHF 200'000 getätigt, die direkt der Bevölkerung, den 
Gewerbetreibenden oder Mietern zu Gute kamen. Es wurden Rückerstattungen für Tageskarten  und Gebühren Schulsport ausgerichte t  und die 
Abonnemente der Bibliothek gratis verlängert. Der Aufwand für Informatik und die Reinigung ist gestiegen.  Diverse Einnahmen wie Marktgebühren 
und Gebühren für die Benützung von Anlagen  fielen tiefer aus, können jedoch nicht beziffert werden.  Die Mindererträge beim Steuerertrag fallen 
zeitlich verzögert, also frühestens ab 2021 an.  

 Entnahme aus der Spezialfinanzierung Ausgliederung EWV (Übertragung Verwaltungsvermögen nach Art. 85a Gemeindeverordnung bei Gründung  
der Aktiengesellschaft NetZulg AG);  fünfte  von 16 Tranchen im Betrag von CH  1'492' 025 . 

 Entnahme aus der Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben altrechtlich im Betrag von CHF 1'260'17 8 zur Finanzierung der Strassen -Erschliessung ESP 
Bahnhof .  

 Entnahme aus der Spezialfinanzierung Grundstücke Lieg enschaften Finanzvermögen von CHF 385'32 2 zur Finanzierung des  bauliche n Unterhalt s der 
Liegenschaften Ortbühlweg 17 (Chalet Schüpbach) und Oberdorfstrasse 22 . 
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 Auflösung Neubewertungsreserve infolge Landverkauf an Kanton Bern für Bypass (CHF 74'824.55) sowie für Abwertung Parzelle n 1309 und 2872 
Glättimüli , mit teilweise r anschliessender Widmung für Erschliessung ESP Bahnhof  (CHF 624'232)  

1.3  Die grössten Abweichungen zum Budget  

Die nachfolgenden Positionen haben das Ergebnis des Gesamthaushalts massgeblich beeinflusst:  
 

 Die Fiskalerträge fallen CHF 1'689 '000 tiefer  aus als budgetiert. Bei den natürlichen Personen betragen d ie Mindererträge  CHF 346 '000 und bei den 
juristischen Personen CHF 1'776'000 . Die übrigen Steuern übersteigen das Budget um CHF 430 '000 (Vermögensgewinne, Erbschafts -  und 
Schenkungssteuern).  

 Der Personalaufwand schliesst CHF 713'000 oder knapp 5,2 % unter dem Budget ab.  

 Der Sachaufwand fällt CHF 880'000 oder knapp 8,8 % t iefer aus als erwartet.  

 Die Abschreibungen sind wegen den sehr tiefen Nettoinvestitionen um CHF 234'000 tiefer als geplant.  

 Der Finanzaufwand übersteigt das Budget um CHF 1'080'000. Davon entfallen CHF 741'000 auf notwendige Wertberichtigungen von F inanz -  und 
Sachanlagen des Finanzvermögens. CHF 385'000 betragen die Unterhaltskosten am Chalet Schüpbach für den Anteil Finanzvermögen.  

 Die Lastenverteilungssysteme verursachen CHF 712'000 weniger Aufwand als budgetiert.  

 Es werden CHF 239 '000 oder knapp 3,0 % höhere  Entgelte erzielt als budgetiert . 

 Die Finanzerträge schliessen CH F 400 '000 höher ab als erwartet . Die Marktwertanpassungen der Wertschriften des Finanzvermögens (CHF 1'044' 000) 
kompensieren die tieferen Marktwertanpassungen von Liegenschaften  ( -  CHF 542'000) aufgrund der Amtlichen Neubewertung  und die reduzierten 
Liegenschaftserträge .  

 Als ausserordentlicher Ertrag wurde mit CHF 699 '000 die Auflösung von  Reserven des  Finanzvermögen s (Entnahmen aus Neubewertungsreserve) 
notwendig. Die Entnahmen aus Vor finanzierungen fielen CHF 582'000 höher aus.  
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1.4  Eckwerte und Gesamtbeurteilung  im Überblick  

Gesamthaushalt   Rechnung 20 20  Rechnung 2019  Rechnung 2018  

     
Erfolgsrechnung      
Betriebliches Ergebnis  CHF -258'235.99  4'130'568.88  1'063'847.36  
Finanzergebnis  CHF 1' 907'374.37  1'786'332.28  2'588'679.95  
Ausserordentliches Ergebnis  CHF 4'133'318.00  11'472.81  2'267'040.46  
Jahresergebnis Gesamthaushalt   5' 782'456.38  5'928'373.97  5'919'567.77  
     
Geldflussrechnung      
Betriebliche Tätigkeit  CHF 9'104'872.39  7'351'231.05  4'807'297.21  
Investitions - /Anlagetätigkeit  CHF -4'374'865.50  -1'151'483.50  -924'533.40  
Finanzierungstätigkeit  CHF -5'117 '470 .90  -4'808'220.65  -5'396'825.80  
Total Geldfluss   -387'464.01  1'391'526.90  -1'514'061.99  
     
Bilanz      
Finanzvermögen  CHF 67 '562 '039 .16  65'816'357.31  67'884'540.60  
Verwaltungsvermögen  CHF 42'678'167.71  45'550'509.86  43'395'115.56  
Fremdkapital  CHF 16'182'647.02  20'774'462.94  27'193'854.89  
Eigenkapital  CHF 94'057'559.85  90'592'404.23  84'085'801.27  
     
Schulden      
Bruttoverschuldung  CHF 2'485'378.73  6'965'060.44  13'265'595.05  
Nettoverschuldung  CHF -51'379'392.14  -45'041'894.37  -40'690'685.71  
Nettoschulden pro Einwohner  CHF -3'234.66  -2'886.00  -2'597.00  
Nettoverschuldungsquotient  %  -145.5  -119.4  -114.2  
     
Selbstfinanzierung      
Nettoinvestitionen  CHF 134'444.20  4'976'995.55  3'402'217.00  
Selbstfinanzierung  CHF 5'322'080.68  9'273'204.21  6'529'285.66  
Finanzierungsergebnis  CHF 5'187'636.48  4'296'208.66  3'127'068.66  
Selbstfinanzierungsgrad  %  3'958.6  186.3  191.9  
     

 
Der erwirtschaftete Cashflow ist negativ. Der so genannte Cash -Loss beträgt CHF 0,4  Millionen. Er ist auf die Amortisation eines Darlehens und aufgrund 
von Negativzinsen auf Finanzanlagen zurück zu führen. Das Ergebnis  der Erfolgsrechnung  fällt CHF  1,2 Milli onen besser aus als budgetiert.  Die  sehr tiefen  
Investitionen konnten vollumfänglich selber finanziert werden. Der Saldo der Finanzierung ist CHF 2, 9 Millionen besser als erwartet. Als Folge davon ist das 
Nettovermög en erneut gestiegen.  
  



  6 

Finanzkennzahlen im Überblick  
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1.5  Gesamtergebnis  

Das gestufte Ergebnis grafisch dargestellt (Details Ziffer 2.3) :  
 

 
 
 
Das Gesamtergebnis, welches der Grosse Gemeinderat genehmigen muss, setzt sich wie folgt zusammen:  
 

Ergebnisse   Rechnung  Budget  Abweichung  

Allgemeiner Haushalt   5' 515'745 .45  4'909 '100.00  606'645.45  
Spezialfinanzierungen   266 '710 .93  -347 '700.00  614 '410.93  
  Feuerwehr   -97'354.40  -67'300 .00  -30'054.40  

  Abwasser   422'103.8 0 -25 5' 900.00  678'003.8 0 

  Abfall   -56'669.17  20' 400.00  -77'069.17  

  Forst   -1'369.30  -44'900.00  43 '530.70  

Gesamthaushalt   5' 782 ' 456 .38  4 ' 561 ' 4 00.00  1 ' 221 ' 056 .38  
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Das Finanzierungsergebnis im Vergleich:  
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1.6  Erfolgsrechnung  

1.6.1  Grafi sche Darstellung der Sachgruppen  
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1.6.2  Erläuterungen der Sachgruppen  
 

30 Personalaufwand  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  13'070'179.80   13'783'400.00   13'109'658.30  
Abweichung %     -5.17   -0.30  
Abweichung CHF     -713 '220 .20   -39'478.50  

 
Die Löhne des Verwaltungs -  und Betriebspersonals liegen CHF 533 '000 unter dem Budget . Aufgrund der Prognosen des Bundes war eine Teuerung von 
0,5  % budgetiert, welche nicht beansprucht wurde. Gegenüber dem Vorjahr  beträgt die Abnahme  CHF 32 '000 . Dies ist auf weniger Aufwand infolge des 
Coronavirus zurückzuführen (Kurse Zivilschutz, Sold Feuerwehr, spezielle Dienste für Anlagen). Zudem konnten auch nicht alle Stellen besetzt werden.  
 
Die Versicherungsleistungen  für Unfälle und Krankheiten sowie für Erwerbse rsatz und Mutterschaft  betragen  CHF 202'000 (Mehrertrag gegenüber Budget 
CHF 128 '000). Die Überbrückungsrenten kosteten  CHF 60 '000.  Für Sitzungsgelder und Entschädigungen der Behörden wurden CHF 4 26 '000 oder 
CHF 25'000.00 weniger als budgetiert aufgewendet.  Infolge des Coronavirus fanden  etliche Sitzungen nicht statt . 
 

31 Sach -  und übriger Betriebsaufwand  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  9'183 '538.61   10 '063 '700.00   9'068 '771.34  
Abweichung %     -8.75   1.27  
Abweichung CHF     -880 '161.39   114 '767 .27  

 
Die nicht aktivierbaren Anlagen  (Anschaffungen) wurden infolge der Beschaffung von Fahrzeugen  für den V erkehrsdienst und  den Zivilschutz, sowie 
Maschinen für den Werkhof und die Oberstufe um CHF 187 '000 überschritten . Die Kosten für die Ver -  und Entsorgung von Liegenschaften des 
Verwaltungsvermögen s betragen CHF 910 '000 und somit CHF 67 '000 weniger  als budgetiert  und CHF 38'000 weniger als im Vorjahr. Dies ist mit der 
Schliessung von Anlagen im Zusammenhang mit dem Corona virus begründet . Mit CHF 3.7 Millionen liegt der Aufwand für Dienstleistungen und Honorare 
CHF 71'000 höher als im Vorjahr. Gegenüber der Planung wird ein Minderaufwand von CHF 469'000 ausgewiesen. CHF 204'000 dieses  Minderaufwandes 
resultiert aus au fgeschobenen Planungen und Arbeiten im Bereich Abwasser. Der Aufwand für baulichen und betrieblichen Unterhalt wird um CHF 189 '000 
unterschritten . Auch hier trägt der Bereich Abwasser einen grossen Teil bei. Der Anteil an abgeschriebenen Gemeindesteuern be trägt CHF 2 48 '000  (Vorjahr 
273'000) . Die tatsächlichen Forderungsverluste und Erlasse betragen insgesamt CHF 332'000 und unterschreiten  das Budget damit um CHF 53 '000.  
 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  2' 854 '995 .30   3'089'300.00   2'779'532.40  
Abweichung %     -7.58   2.71  
Abweichung CHF     -234 '304 .70  75'462.90  

 
Das bestehende, abschreibungspflichtige Verwaltungsvermögen per 1. Januar 2016 von CHF 22'438'406 wird gemäss Beschluss des G rossen Gemeinderates 
vom 27.  November 2015 innert 10 Jahren, d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2025, linear abgeschrieben. Im Jahr 2016 wurde 
ein Feuerwehrfahrzeug verkauft, wodurch der Wert des bestehenden, abschreibungspflichtigen Verwaltungsvermögens um CHF  14'079 auf CHF 22'424'327 
reduziert wurde. Dies ergibt somit bei dem anzuwendenden jährlichen Abschreibungssatz von 10 % die Summe von CHF  2'242'433.  
 
Das per 1. Januar 2020 bestehende, abschreibungspflichtige Verwaltungsvermögen HRM1 der eingemein deten Gemeinde Schwendibach von CHF  48'578 
wird gemäss Beschluss 2015 der Gemeindeversammlung Schwendibach innert 16 Jahren, d.h. bis und mit Rechnungsjahr 2031, linear  abgeschrieben. Die 
jährlichen Abschreibungen betragen CHF  3'036. Eine Anpassung an die Abschreibungsdauer von Steffisburg ist nicht möglich . 
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Auf neuen Vermögenswerten, das heisst Investitionen, welche nach der Einführung von HRM2 getätigt wurden, werden die planmässigen Abschreibungen 
nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer berechnet. Die A bschreibungen erfolgen linear ab Inbetriebnahme bzw. Nutzung der Investition. Die 
Abschreibungen der ab 2016 in Betrieb genommenen Vermögenswerte betrugen im Berichtsjahr CHF 610'000.   
 

34 Finanzaufwand  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  1'486'207.57   406'100.00   1'803'579.35  
Abweichung %     265.97   -17.60  
Abweichung CHF     1'080'107.57   -317'371.78  

 
Der Zinsaufwand umfasst die Verzinsung der laufenden, kurzfristigen und langfristigen Verbindlichkeiten sowie der übrigen Pas sivzinsen (verrechnete interne 
Zinsen Spezialfinanzierungen, einen allfälligen versicherungstechnische n Fehlbetrag der Pensionskass e, Zinse auf Fonds und Legaten im Fremdkapital). Der 
Zinsaufwand ist gegenüber dem Bu dget CHF 40 '000 tiefer, weil wegen tieferen Investitionen und genügender Liquidität keine  neue n Darlehen aufgenommen 
werden mussten . 
 
Aus der Abschlussmutation des Bypass Thun Nord musste für abgehende Strassenflächen ab Grundstücken des Finanzvermögens ein Verlust von CHF  20'000 
verbucht werden . 
 
Der Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögen s fällt CHF 404 '000 höher aus als budgetiert. Er beträgt CHF 624 '000 (Vorja hr CHF 337 '000 ) . Für 
die Sanierung Ortbühlweg 17 (Chalet Schüpbach) ist werterhaltender Unterhalt von  CHF 385'000  (Budget CHF 0, Kreditgenehmigung  via  Gesamtprojekt  
GGR)  angefallen . Dieser Betrag ist der Spezialfinanzierung Buchgewinne Liegenschaften Finan zvermögen entnommen worden und in der Sachgruppe 48 als 
ausserordentlicher Ertrag enthalten. Weiter sind für nicht budgetierte Planerleistungen (Pfrundmatt e) von CHF 52'000 aufgewendet worden.  
 
Finanzvermögen ist zum Verkehrswert zu bilanzieren. Dies führt zu jährlichen Marktwertanpassungen bei den Aktien und unter be stimmten Voraussetzungen 
zu Neubewertungen von Liegenschaften. Es mussten  Abwertungen von Aktien im Umfang von CHF 117 '000 un d Bewe rtungskorrekturen von drei 
Grundstücken des Finanzvermögens im Umfang von CHF 62 4' 000 vorgenommen werden.  
 
Für Vergütungszinse und Zinse für Vorauszahlungen von Steuern hat die kantonale Steuerverwaltung  CHF 22 '000 belastet  (Vorjahr CHF 44'000) . 
 

35 Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen  

Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  799 '653 .00   800 '000.00   785'674.00  
Abweichung %     -0.04   1.78  
Abweichung CHF     -347 .00   13 '979 .00  

 
In der Sachgruppe 35 wird die Einlage in den Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser verbucht  (vgl. auch Eigenkapitalnachweis, Ziffer 11.3) .  
 
Die einmaligen Anschlussgebühren können an die jährliche Einlage in den Werterhalt angerechnet werden. In Anbetracht  des hohen Bestandes der 
Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser und im Sinne der Empfehlung des Preisüberwacher s wird von d ieser  Möglichkeit der Anrechnung Gebrauch gemacht. 
Der Einlagesatz beträgt sowohl bei den gemeindeeigenen Anlagen als auch  bei den regionalen Anlagen der ARA Thunersee 60 %.  
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36 Transferaufwand  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  35'524'123.68   37'127'700.00   33'905'564.09  
Abweichung %     -4.32   4.77  
Abweichung CHF     -1'603'576.32   1'618'559.59  

 
Beim Transferaufwand handelt es sich um Entschädigungen und Beiträge an Bund  und den  Kanton  (Details Ziffer  1.9 ) , aber auch um Beiträge an andere 
Gemeinden, Gemeindeverbände, die NetZulg AG, Beiträge für die Kinderbetreuung in Krippen, Beiträge für die Vereinsarbeit, Unterstützungsleistungen der 
individuellen Sozialhilfe , Förderabgaben an Private aus der Spezialfinanzierung Energieeffizienz  sowie alle internen Verrechnungen zwischen zweiseitigen 
Spezialfinanzierungen und dem Allgemeinen Haushalt.  Ebenfal ls im Transferaufwand werden die Abschreibungen von Investitionsbeiträgen (z.B. ARA 
Thunersee, Schützen Steffisburg -Heimberg)  sowie Wertberichtigungen von Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens verbucht. I m  
vergangenen Jahr waren Wer tberichtig ungen von CHF  150'000  für das Darlehen und die Beteiligung an der Restaurant Alegria Steffisburg AG erforderlich.  
Wie geplant sind der Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben Investitionsbeiträge zu Gunsten des Projekt s Erschliessung ESP Bahnhof/Heimberg Süd im Betrag 
von CHF 1,3 Millionen entnommen worden.  Die Beiträge an den Kanton für die Lastenverteiler sind gegenüber dem Vorjahr um  CHF 341 '000 gestiegen . Die 
gesetzliche wirtschaftliche Hilfe nimmt gegenüber dem Vorjahr erneut um CHF 493'000 (Vorjahr minus CHF 276'000 )  ab.   
 
Für gekaufte und infolge Lockdowns  nicht benutz te Tageskarten hat die Gemeinde auf Gesuch hin Rückerstattungen in Form von SteffisCard im Umfang von 
CHF 6'400 geleistet. Ebenfalls im Zusammenhang mit dem Coronavirus wurde die Aktion "Steffisburger Gewerbe" lanciert.  Jedem Haushalt in Steffisburg 
wurde ein Gutschein im Wert von CHF 20.00 zugestellt, welcher in einem Steffisburger Geschäft eingelöst werden konnte. Mit di eser Aktion konnte das 
einheimische Gewerbe mit Beiträgen  von total  CHF 91'000 unterstützt werden.  
 

37 Durchlaufende Beiträge  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  619'208.45   702'000.00   665'398.20  
Abweichung %     -11 .79   -6.94  
Abweichung CHF     -82'791.55   -46'189.75  

 
Durchlaufende Beiträge werden an Dritte weitergeleitet. Die Zugänge sind in der Sachgruppe 47 erfasst. Durchlaufende Beiträge sind erfolgsneutral.  Ab 
2018 werden die Prämienverbilligungen für Sozialhilfebeziehende und deren Abrechnung mit dem Kanton über durchlaufende Beiträ ge verbucht.  
 

38 Auss erordentlicher Aufwand  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  273'726.35   326'200.00   2'510'005.14  
Abweichung %     -16.09   -89. 09  
Abweichung CHF     -52'473.65   -2'236'278.79  

 
Bei einseitigen Spezialfinanzierungen werden Erträge der Erfolgsrechnung für einen bestimmten Zweck zurückgelegt; es handelt sich dabei gemäss HRM2 
um Vorfinanzierungen des Eigenkapitals. Vorfinanzierungen gelten als ausserordentlich. Im Rechnungsjahr konn ten Einlagen im Umfang von CHF  274 '000 
getätigt werden. Die Details sind in Ziffer 11.3, Eigenkapitalnachweis ersichtlich.  
 
Gemäss Art. 84 der Gemeindeverordnung sind zusätzliche Abschreibungen vorzunehmen, wenn der Allgemeine Haushalt einen Ertrags übersch uss ausweist 
und die ordentlichen Abschreibungen des allgemeinen Haushalts kleiner sind als die Nettoinvestitionen des allgemeinen Haushal ts. Die zusätzlichen 
Abschreibungen werden auf der Passivseite unter den Reserven bilanziert, da sie den Charakter ein er finanzpolitischen Reserve haben und nicht der 
Abschreibung von Verwaltungsvermögen dienen. Wegen den  sehr tiefen Nettoinvestitionen im Allgemeinen Haushalt waren 2020  keine zusätzliche n 
Abschreibungen und somit keine Einlage in die finanzpolitische Rese rve vorzunehmen.  
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39 Interne Verrechnung  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  2'499'540.80   2'528'000.00   2'443'014.34  
Abweichung %     -1.13   2.31  
Abweichung CHF     -28 '459 .20   56'526.46  

 
Interne Verrechnungen zwischen dem Allgemeinen Haushalt  und einseitigen Spezialfinanzierungen werden vorgeno mmen, wenn es das Reglement vor sieht. 
Wo eine Rechnungsstellung an angeschlossene Gemeinden wie  bei der ZSO Steffisburg -Zulg oder beim  Sozialdienst Zulg erf olgt, werden interne 
Verrechnun gen für die Ermittlung der tatsächlichen Kosten vorgenommen. Soll in einem Bereich wie d en Liegenschaften des Finanzvermögens die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung oder die Gegenüberstellung von Aufwand und entsprechendem Ertrag dargestellt werden,  erfolgt eben falls eine 
interne Verrechnung von Personal - , Sach -  oder Zinsaufwand.  
 
Die Verrechnungen von Betriebs -  und Verwaltungsaufwand für die Spezialfinanzierungen Feuerwehr, Abwasser, Abfall und Forst lau fen  über die Sachgruppe 
361. Die Verrechnung der kalkulato rischen Zinsen für Spezialfinanzierungen erfolgt über die Sachgruppe 34 resp. 44 (Finanzaufwand, Finanzertrag).  
 

40 Fiskalertrag  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  39'806'413.25   41'495'400.00   41'363'226.65  
Abweichung %     -4.07   -3.76  
Abweichung CHF     -1'688'986.75   -1'556'813.40  

 
Der im Berichtsjahr  verbuchte Steuerertrag umfasst die drei Ratenrechnungen und sämtliche im Jahr 20 20  provisorisch oder definitiv erstellten Abrechnungen 
für Steuern aus den Vorjahren. Er entspricht nicht dem Ertrag des Steuerjahres gemäss Steuerstatistik, sondern ist immer abhä ngig von Veranlagungen und 
Entscheid ungen , welche die Vorjahre betreffen und v om Zeitpunkt, an welchem die steuerpflichtigen Personen oder Firmen ihre Steuererklärung einreichen. 
Der Steuerertrag kann dadurch von Jahr zu Jahr schwanken.   
 
Viele Raten rechnungen 2020 basierten noch auf Veranlagungen der Vorjahre. Bei bernischen Gemeinden werden die Steuern nach dem Sollprinzip, also 
nach den fakturierten Rechnungen, verbucht. Das bedeutet, dass für verzögerte Veranlagungen und zu hohe Ratenrechnungen infol ge des C oronavirus keine 
zeitlichen Abgrenzungen vorgenommen wurden. Die entsprechenden Rückerstattungen fallen erst ab 2021 an.  
 
Die wesentlichen Steuererträge in Mi llionen  CHF im Überblick :  
 

 Rechnung 20 20  Budget  20 20  Abweichung  
NP Einkommenssteuern  29.754  30.425  -0. 671  
NP Vermögenssteuern  2.647  2.520  0.127  
NP Teilungen  -0. 033  -0. 200  0. 167  
JP Gewinnsteuern  1.330  2.780  -1. 450  
JP Teilungen  -0. 158  0. 165  -0. 323  
Grundstückgewinne / Sonderveranlagung  1.760  1.350  0. 410  
Liegenschaftssteuern  3.730  3.740  -0.0 10  

Die Einkommenssteuern der natürlichen Personen betragen CHF 671 '000 weniger als budgetiert und CHF 531 '000 mehr  als im Vorjahr . Von der Zunahme 
entfallen CHF  290'000 auf den neuen Ortsteil Schwendibach . Die Vermögenssteuern  sind höher  als budgetiert , was nebst der Entwicklung der Börse auch 
mit der Bautätigkeit bzw. der amtlichen Bewertung von Immobilien zu tun haben dürfte. Im Berichtsjahr betrugen die Nach -  und Strafsteuern CHF 83 '000 
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(Vorjahr CHF  35 '000) . Die Steuerjahre 201 7 und 201 8 sind bei den  natürlichen Personen bis auf wenige Einzelfälle alle definitiv veranlagt, so dass kein 
Risiko besteht. Beim Steuerjahr 201 9 basieren per Jahresende 20 20  noch 19 5 Steuerpflichtige oder knapp 2,0 % auf einer Vorjahrestaxation.   

Der Saldo aller obligatorischen Steuern aus Steuerteilungen mit anderen bernischen Gemeinden beträgt aufgrund der getätigten Veranlagungen CH F 207 '000 
zulasten  von Steffisburg (Vorjahr zugunsten  CHF 284 '000). Gegenüber der Planung resultiert eine Verschlechterung  von CHF  156 '000. Teilungen sind wegen 
verschiedenen Abhängigkeiten wie unregelmässige Veranlagungen starken Schwankungen unterworfen. Bei der Budgetierung und Fina nzplanung werden  
Durchschnittswerte berücksichtigt.  

 

Einkommenss teuern  NP gem. Steuerstatistik  Mio. C HF Mio. CHF  Mio. CHF  

Steuerjahr (ohne Erlasse)  Vorjahre  Raten laufendes Jahr  Rechnungsjahr  

2011  1.966  24.627  26.593  
2012  1.105  25.100  26.205  
2013  0.061  24.963  25.024  
2014  1.615  25.413  27.028  
2015  1.303  26.398  27.701  
2016  1.049  26.856  27.905  
2017  1.624  27.517  29.141  
2018  1.678  27.965  29.643  
2019  1.208  28.015  29.223  
2020 (inkl. Schwendibach)  0.922  28.832  29.754  

Die Gewinnsteuern fielen um CHF 1' 450 '000 tiefer  aus als budgetiert . Die Gewinnsteuern waren letztmals im Jahr 2010 tiefer als 2020. Die  Raten der 
wesentlichen steuerpflichtigen Unternehmungen wurden aufgrund ihrer Prognosen bzw. Vorjahreswerten erheblich reduziert. Es wi rd in den Folgejahren zu 
verrechnende Verluste geben.  

Gewinnsteuern JP gem. Steuerstatistik  Mio. CHF  Mio. CHF  Mio. CHF  

Steuerjahr (ohne Erlasse)  Vorjahre  Raten laufendes Jahr  Rechnungsjahr  

2011  0.270  1.326  1.596  
2012  0.341  1.643  1.984  
2013  1.842  2.420  4.262  
2014  0.362  2.513  2.875  
2015  0.031  2.169  2.200  
2016  0.328  2.084  2.412  
2017  0.463  2.678  3.141  
2018  -0.054  1.850  1.796  
2019  1.313  2.670  3.983  
20 20  -0.058  1.388  1.330  



  15  

Die Analyse der juristischen Personen zeigt, dass die Steuerjahre 201 9 und älter alle einer definitiven Veranlagung oder mindestens einer Selbstschatzung 
entsprechen. Mit  zwei massgeblichen Firmen finden zwei Mal pro Jahr  Gespräche statt. Für die Risikobeurteilung w erden Einzelfallbeurteilungen  
vorgenommen.  

Der Gemeinde standen für die Aufgabenerfüllung folgende Steuererträge pro Kopf (mittlere Wohnbevölkerung) zur Verfügung :  

 
(Fiskalertrag SG 40 abzüglich Forderungsverluste und Steuererlasse  geteilt durch mittlere Wohnbevölkerung )   

 
Der durchschnittliche Steuerertrag pro Kopf aller bernischen Gemeinden betrug 2018  CHF 2' 831  (Quelle Bericht Gemeindef inanzen 201 8) . 
 
Ein Steueranlage -Hunder tstel betrug 2020 CHF 208'000. Bei der Liegenschaftssteuer betrug 0,1 Promille der amtlichen Werte  CHF 31 1'000.   
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Verteilung Fiskalertrag in Mi llionen  CHF  (Total 4stellige Sachgruppe , mit Teilungen )  
 

  

Juristische Personen; 
1.227 ; 3%

Liegenschaftssteuern; 
3.730 ; 9%

Diverses; 
0.588 ; 2%

Vermögensgewinne; 
1.760 ; 4%

Einkommen NP; 
29.893 ; 75%

Vermögen NP; 
2.608 ; 7%

Natürliche Personen; 
32.501 ; 82%
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41 Regalien und  Konzessionen  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  449'586.45   451'000.00   436'489.65  
Abweichung %     -0. 31   3.00  
Abweichung CHF     -1'413.55   13'096.80  

 
Die Konzessionserträge der NetZulg AG , der Energie Thun AG und der Allgemeinen Plakatgesellschaft AG liegen im Rahmen der Erwartung en. 
 

42 Entgelte  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  8'322'875.75   8'084'300.00   8'321'521.30  
Abweichung %     2.95   0.02  
Abweichung CHF     238'575.75   1'354.45  

 
Die Feuerwehr -Ersatzabgaben fallen  mit CHF 689 '000  deutlich tiefer aus als budgetiert ( -CHF 41'000 ). Auch der Vorjahresertrag konnte trotz der zusätzlichen 
Einwohner aus Schwendibach um CHF 28'000  nicht erreicht werden. Die Gebühren für Amtshandlungen , insbesondere die Baubewilligungsgebühren, sind  
noch einmal  etwas höher als im Vorjahr und CHF  80 '000 über dem Budgetbetrag.  
 
Im Betrag von CHF 4, 3 Millionen für Benützungsgebühren und Dienstleistungen sind Abwasser -  und Abfallgebühren (CHF  3.5  Millionen), Eintrittsgebühren 
Schwimmbad, Markt - , Parkplatz - , Bestattungsgebühren, der Erlös aus dem Verkauf der Tageskarten , die Förderabgabe NetZulg  sowie weitere 
Dienstleistungsgebühren von Dritten enthalten . Aus Verkäufen  wie Holz und Altstoffe  sind  CHF 323 '000 eingegangen. Die  Rückerstattungen und 
Kostenbeteiligungen D ritter betragen  CHF 2, 5 Millionen .  
 

43 Verschiedene Erträge  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  52'685.55   0.00   102'118.35  
Abweichung %     n.a.   -48 .41  
Abweichung CHF     52'685.55   -49'432.80  

 
Im Berichtsjahr w urden CHF 53 '000 als aktivierbare Projektierungskosten  der Erfolgsrechnung gutgeschrieben und de m Verpflichtungskredit  
"Schwäbisstrasse Abschnitt Nord" belastet.  
 

44 Finanzertrag  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  3'393'581.94   2'993'200.00   3'589'911.63  
Abweichung %     13.38   -5.47  
Abweichung CHF     400'381.94   -196'329.69  

 
Der Zinsertrag beträgt CHF 1 79 '000 und liegt wegen höheren Erträgen aus Forderungen und Kontokorrenten  um CHF 9'000 über dem Budget . Die realisierten 
Buchgewinne aus Verkäufen von Grundstücken des Finanzvermögens belaufen sich auf CHF 24 '000. Aus den Aktien des Finanzvermögens wurden Dividenden 
von CHF 94 '000 erw irtschaftet, aus Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögen s Erträge von CHF 694 '000.  
 
Die Erträge aus Liegenschaften des Finanzvermögen s betragen CHF 678 '000  und damit CHF 40 '000 weniger als erwartet . Der Minderertrag steht im 
Zusammenhang mit leerstehenden Wohnungen infolge Umbauarbeiten  und L ärmimmissionen  am Ortbühlweg 17 und der Scheidgasse 4.  
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Mit den Liegenschaften des Verwaltungsvermögens wurden Erträge von CHF 523 '000 erwirtschaftet. Die Mindererträge  von CHF 100 '000 sind  auf deutlich 
weniger Vermietung en der Militärunterkünfte  aber auch auf die wegen Corona geringe Anzahl Vermietungen der Turnhallen  und Aula zurückzu führ en. 
 
Finanzvermögen wird periodisch neu bewertet und zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag in der Bilanz geführt. Aus Wertberichtigungen von Aktien  
des Finanzvermögens resultiert  ein nicht budgetierter Ertrag von CHF 1'044 '000  und von Liegenschaften des Finanzvermögens von CHF 158 '000.  
 

45 Entnahmen Fonds und 
Spezialfinanzierungen  

Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  179'716.60   275'800.00   250'972.20  
Abweichung %     -34.84   -28.39  
Abweichung CHF     -96'083.40   -71'255.60  

 
Gemäss Kontenrahmen werden in dieser Sachgruppe nur die Entnahmen aus dem Werterhalt Abwasser sowie bis und mit 2019 Entnahmen aus der 
Spezialfinanzi erung Schutzraumersatzabgaben verbucht . 
 
Der Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser sind Entnahmen  im Umfang der  ordentlichen Abschreibungen zu belasten . Zudem sind seit November 2017 
neu auch Entnahmen für Investitionen, welche aufgrund der Aktivierungsgrenze der Erfolgsrechnung Abwasser belastet wurden , möglich. Dem Werterhalt  
Abwasserentsorgung sind für Abschreibungen CHF 55 '000 und für werterhaltenden Unterhalt CHF 125 '000, total CHF 180 '000 , entnommen worden.  
 

46 Transferertrag  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  12'362'976.80   13'732'100.00   13'305'440.86  
Abweichung %     -9.97   -7.08  
Abweichung CHF     -1'369'123.20   -942'464.06  

 
Vom gesamten Transferertrag entfallen 6 8,8 % oder CHF 8,5 Millionen auf Gemeindeanteile des Kantons für den Lastenausgleich Sozialhilfe bzw. im Kindes -  
und Erwachsenenschutzwesen. Weitere CHF 1, 3 Millionen oder 1 0,9 % betreffen Zahlungen aus dem Finanzausgleich . Als Ausgleich für die Einbussen im 
Zusammenhang mit der Eingemeindung von Schwendibach sind aus dem Finanzausgleich CHF 54'000 geleistet worden.  
 
Die Entschädigungen von Gemeinden an regional geführte Aufgaben , Schulgelder  und diejenige der Burgergemeinde für Forstpersonal  haben CHF 538 '000  
betragen. Die internen Verrechnungen an bzw. von zweiseitigen Spezialfinanzierungen  belaufen sich auf  CHF 420 '000.  
 

47 Durchlaufende Beiträge  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  619'208.45   702'000.00   665'398.20  
Abweichung %     -11.79   -6.94  
Abweichung CHF     -82'791.55   -46'189.75  

 
Durchlaufende Beiträge werden über die Sachgruppe 37 an Dritte weitergeleitet. Sie sind erfolgsneutral.  Es handelt sich insbesondere um die 
Prämienverbilligung der Sozialhilfebeziehenden.  
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48 Ausserordentlicher Ertrag  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  4'407'044.35   3'126'000.00   2'521'477.95  
Abweichung %     40.98   74.78  
Abweichung CHF     1'281'044.35   1'885'566.40  

 
Entnahmen aus Vorfinanzierungen des Eigenkapitals gelten als ausserordentlich. Zur Deckung der Grabunterhaltskosten wurden CHF 54'000 entnommen.  
Für baulichen Unterhalt sowie zum Ausgleich der Rechnung Höchhus war eine Entnahme von CHF 209'000 notwendig. In diesem Betrag sind die Abschreibung 
der Beteiligung und des Darlehens von CHF 150'000 enthalten. Für den Ausgleich der Spezialfinanzierung Energieeffizienz wurden CHF 307 '000 benötigt. 
Der Spezialfinanzierung Buchgewinne Grundstücke Liegenschaften Finanzvermögen wurden zur Deckung von Sanierungskosten Ortbühlweg 17 (Chalet 
Schüpbach ) CHF 385 '000 entnommen.  
 
Im Zusammenhang mit der Erschliessung ESP Bahnhof/Heimberg Süd sin d der Spezialfinanzierung Mehrwertabgaben altrechtlich CHF 1'260'000 entnommen 
und dem Investitionsprojekt als " Beitrag Dritter " gutgeschrieben worden.  
 
Die be i der Ausgliederung der Energie -  und Wasserversorgung geäufnete Spezialfinanzierung ist gemäss d en Bestimmungen des HRM2 innerhalb der 
nächsten 16 Jahre erfolgswirksam aufzulösen. Dieser buchmässige  Ertrag beträgt CHF 1,5 Millionen.  
 
Für die Bewertungskorrektur der Parzelle n 2872, 1309 und 3047, Glättemühle,  wurden der per Einführung von HRM2 eingelegten Neubewertungsreserve 
CHF 699'000 entnommen. Anschliessend wurden die entsprechenden Flächen dem Verwaltungsvermögen für die Strassenerschliessung (Ers chliessung ESP 
Bahnhof/Heimberg Süd und Bypass) gewidmet.  
 

49 Interne Verrechnung  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

  2'499'540.80   2'528'000.00   2'443'014.34  
Abweichung %     -1.13   2.31  
Abweichung CHF     -28'459.20   56'526.46  

 
Interne Verrechnungen zwischen dem Allgemeinen Haushalt und einseitigen Spezialfinanzierungen werden vorgenommen, wenn es das Reglement vor sieht. 
Wo eine Rechnungsstellung an a ngeschlossene Gemeinden wie bei der ZSO Steffisburg -Zulg  oder beim  Sozialdienst Zulg erf olgt, werden interne 
Verrechnun gen für die Ermittlung der tatsächlichen Kosten vorgenommen. Soll in einem Bereich wie die Liegenschaften des Finanzvermögens die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung oder die Gegenüberstellung von Aufwand und entsprechendem Ertrag dargestellt werden,  erfolgt ebenfalls eine 
interne Verrechnung von Personal - , Sac h-  oder Zinsaufwand. Die internen Verrechnungen (Leistungsverrechnungen zwischen den betreffenden Funktionen) 
des Allgemeinen Haushaltes werden mit den Sachgruppen 39 und 49 vorgenommen. Diese Sachgruppen werden im gestuften Erfolgsaus weis nicht 
ausgewiese n, weil sonst der be triebliche Umsatz zu hoch darge stellt würde.  

1.7  Spezialfinanzierungen gesetzlich  

SF Abwasser  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

Erfolg   422'103.80   -255'900.00   252'998.70  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  3'117'344.00     2'754'115.00  
Bestand Werterhalt  31. Dezember  10'508'713.73     9'553'829.93  
Eigenkapital SF  31. Dezember  4'781'627.37     4'220'362.42  
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Per 1. Januar 2017 wurden die Verbrauchsgebühren von CHF 1.80 auf CHF 1.50 je m3 gesenkt. Mit der Inkraftsetzung des neuen Abwasserreglements ist 
die Verbrauchsgebühr per 1. Januar 2018 nochmals auf neu CHF 1.00 je m3 gesenkt worden. Die Benützungsgebühren und Dienstleis tungen betragen 
CHF 2'316 '000 und sind wegen Mehrerträgen bei den Anschlussgebühren im Vergleich mit d em Budget um CHF 167 '000  höher. Der Anteil einmaliger 
Anschlussgebühren beträgt CHF 585 '000.  
 
Mit CHF 714 '000 sind die Entschädigungen an Gemeinden und Gemeindeverbände die grösste Aufwandposition. In diesem Betrag ist der Betriebsbeitrag an 
die ARA Thunersee (CHF 511 '000) sowie der intern ve rrechnete Personalaufwand (CHF 168 '000) enthalten. Für Dienstleistungen Dritter und Honorare sind 
CHF 335 '000  und  für den Unterhalt der Tiefbaut en CHF 163 '000  aufgewendet word en. Der Minderaufwand dieser Positionen gegenüber dem Budget von 
CHF 266'000 ist hauptsächlich auf zurückgestellte Aufnahmen und Sanierungen privater Leitungen zurückzuführen. Infolge Corona kon nten etliche Termine 
nicht wie geplant eingehalten werden.  
 
Für die Berechnung der Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt werden die einmaligen Anschlussgebühren angerechnet. Der  Einlagesatz beträgt für 
die Gemeindeanlagen und regionalen Anlagen 60 % (s. Ziff. 11.9).  
 
Investitionen, welche aufgrund der Aktivierungsgrenze der Erfolgsrechnung Abwasser belastet werden, können der Spezialfinanzierung Werterhalt 
entnommen werden . Über die  Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser wurden für Abschreibungen und werterhaltenden U nterhalt total CHF 180 '000 
finanziert . 
 

SF Abfall  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

Erfolg   -56'669.17   20'4 00.00   39'846.01  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  358'714.60      382'715.55  
Eigenkapital SF  31. Dezember  -18'852.87     35'255.19  

 
Die Abfallentsorgung finanziert sich aus Benützungsgebühren und Dienstleistungen (CHF 1' 201 '000), Verkäufen von Altmaterial (CHF 79 '000) und Anteilen 
an Erträgen öffentlicher Unternehmungen (Anteile Gebührengutschriften AVAG CHF 626 '000). Gesamthaft lieg en diese Erträge CHF 40 '000 unter den 
Erwartungen. Zusätzlich ist der Aufwand für Deponiegebühren CHF 30'000 und der interne Verwaltungs -  und Betriebsaufwand 12'000 höher als budgetiert.  
 
Der seit 2015 bestehende  Fehlbetrag (Eigenkapital SF) wurde mit dem  Ergebnis 2019 ausgeglichen . Im Berichtsjahr mussten Ertragseinbussen  und teilweise 
noch Rückzahlungen aus dem Periode 2019 im Zusammenhang mit der Umsetzung der Neudefinition Siedlungsabfälle  verbucht werden. Zudem waren die 
Deponie gebühren und der intern e Verwaltungsaufwand  höher . Das Defizit von CHF 57'000 führte somit zu einem erneuten Fehlbetrag von CHF 19'000.   

1.8  Spezialfinanzierungen mit Gemeindereglement  

SF Feuerwehr  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

Erfolg   -97'354.40   -67'300.00   -188'930.67  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  1'548'737.20     1'552'258.30  
Eigenkapital SF  31. Dezember  1'050'093.52     1'059'628.77  

 
Der  gesamte Aufwand wurde gegenüber dem Budget um CHF 40 '000 unterschritten. Der Aufwand für Sold ist abhängig von der Art und Anzahl der 
Ernstfalleinsätze. Mehr -  und Minderaufwand innerhalb des Sachaufwandes und der internen Verrechnungen haben sich ausgeglichen. Die Ersatzabgaben 
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erreichen mit CHF 689'000 die Erwartungen um CH 41 '000 nicht. Gegenüber dem Vorjahr beträgt der Minderertrag CHF  28'000 . Dies obwohl die neuen 
Erträge des Ortsteils Schwendibach  hinzugekommen sind . Die Entschädigungen der Anschlussgemeinden haben CHF 86'000 betragen.  
 

SF Forst  Rechnung 2020  Budget 2020  Rechnung 2019  

Erfolg   -1'369.30   -44'900.00   -7'974.42  
       
Verwaltungsvermögen  31. Dezember  15'610.60     18'732.75  
Eigenkapital SF  31. Dezember  366'403.24     367'772.54  

 
Die Einnahmen aus Stamm -, Industrie -  und Brennholzverkauf betragen CHF  19 4'000  (Vorjahr CHF  154'000). Gegenüber dem Budget ist  dies  ein Mehrertrag 
von CHF 32 '000. Der Aufwand für den Unterhalt Wald ist um CHF 13'000 tiefer als budgetiert.  

1.9  Finanz -  und Lastenausgleich  

Der Finanz -  und Lastenausgleich ist das Hauptinstrument zur Verringerung der Unterschiede zwischen finanzschwachen und finanzstarken Geme inden. Er 
dient als Steuerkraftausgleich. Als Berechnungsgrundlage dient der harmonisierte ordentliche Steuerertrag der  Gemeinden. Dieser wird mit einem 
Harmonisierungsfaktor ermittelt und ermöglicht eine Vergleichbarkeit des Steuerertrages unter den einzelnen Gemeinden. Der ha rmonisierte Steuertrag der 
jeweiligen Gemeinde wird indexiert und zum sogenannten harmonisierten Steuerertragsindex HEI. Gemeinden mit einem HEI über 100 zahlen eine 
Ausgleichsleistung, Gemeinden mit einem HEI unter 100 erhalten einen Zuschuss. Steffisburg erhält einen Zuschuss. Der HEI Vollzug 20 20  betrug 92 ,6  %.  
Gemeinden, die aufgrund ihrer soziode mografischen Situation belastet sind, erhalten den soziodemografischen Zuschuss. Dieser dient zur Deckung der 
Selbstbehalte bei verschiedenen Angeboten der institutionellen Sozialhilfe wie zum Beispiel der Jugendarbeit und familienergä nzenden Betreuungsang eboten.  
 
Bei der Lastenverteilung handelt es sich um die so genannten Verbundaufgaben , welche vom Kanton und den Gemeinden gemeinsam finanziert werden.   
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Die Entwicklung der Beitragszahlungen im Finanz -  und Lastenausgleich in der Übersicht.  
 

Finanz -  und  
Lastenausgleich  

Konto  Budget 2020  
CHF  

Rechnung 2020  
CHF  

Rechnung 2019  
CHF  

Rechnung 2018  
CHF  

Rechnung 2017  
CHF  

       
Disparitätenabbau  9300.4622  1'400'000  1'134'314  1'115'856  1'111'386  1'244'946  
Soziodemografischer Zuschuss  9300.4621  161'000  157'710  159'550  166'886  174'111  
Total Finanzausgleich   1'561'000  1'292'024  1'275'406  1'278'272  1'419'057  
       
Gehaltskosten Kindergarten  2110.3611  644'000  681'662  682'979  719'122  658'989  
Gehaltskosten Primarstufe  2120.3611  2'811' 000  2'8 61 '392  2'828'569  2'587'043  2'484'094  
Gehaltskosten Sekundarstufe  2130.3611  1'43 1'000  1' 461 '378  1'293'211  1'424'871  1'511'243  
Ergänzungsleistungen  5320.3631  3' 756 '500  3'719'189  3'522'935  3'655'470  3'244'346  
Sozialhilfe  5799.3611  8'829'000  8'120'932  8'091'572  7'942'032  8'068'058  
Öffentlicher Verkehr  6291.3632  1'933'000  1'887'298  1'753'277  1'704'677  1'586'917  
Familienzulagen  5410.3631  101'000  56'591  124'989  67'575  79'705  
Interventionskosten Kapo  1110.3631  79'300  79'230     
Neue Aufgabenteilung  9300.3621  2'9 32 '000  2' 936 '679  2'946'541  2'876'611  2'881'328  
Total Lastenausgleich   22' 516 '800  21' 804 '35 1 21'244'073  20'977'401  20'514'680  
In % des Steuerertrags    55  52  54  52  
Aufwand pro Einwohner    1'3 72  1'361  1'339  1'307  
       
Saldo zulasten Gemeinde   20' 955'8 00  20' 512'327  19'968'667  19'699'129  19'095'623  

 
Die Zahlungen an den Lastenausgleich Gehaltskosten der Volksschulen betragen CHF 5,0 Millionen , CHF 118 '000 mehr  als budgetiert. Die genaue Planung 
der Anzahl obligatorischen und fakultativen Lektionen sowie der Lektionen für besondere Massnahmen ist nicht immer einfach, w eil verschiedene Faktoren 
und die individuelle Pensenbuchhaltung der Lehrpersonen kurzfristig e ine Rolle spielen können.  
 
Der Lastenausgleich Sozialversicherung Ergänzungsleistungen wird je zur Hälfte durch den Kanton und die Gemeinden finanziert.  Er beinhaltet die Kosten 
zur De ckung des allgemeinen Lebensbedarfs und zur Sicherstellung des Aufenthal ts in den Heimen sowie an den Krankenkassenprämien . Der Aufwand fiel  
CHF 38 '000 tiefer  aus als aufgrund der kantonalen Angaben budgetiert.  
 
Die Kosten für den Lastenausgleich Sozialhilfe werden je hälftig durch den Kanton und die Gemeinden übernommen. Der Aufwand liegt inklusive der jährlichen 
Abgrenzung CHF 708 '000 unter dem Budget. Budgetiert waren 15' 850  Einwohner à CHF  525 , bezahlt werden mussten 15' 846  Einwohner à CHF 5 13 für den 
Aufwand 2019 . Zusätzlich wurde der prognostizierte Aufwand 20 20  mit 1 5' 884  Einwohner abgegrenzt.  
 
Der Beitrag an die Lastenverteilung des öffentlichen Verkehrs berechnet sich zu 2/3 aus dem Anteil an ÖV-Punkten und zu 1/3 nach der Bevölkerung. Der 
Kanton verrechnet e CHF 46 '000 weniger als erwartet.  
 
Lastenverschiebungen der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden werden in Form des Lastenausgleichs "Neue Aufgabenteilung" gegenseitig 
verrechnet  (so genannte Globalbilanz) . Ein Saldo zu Gunsten des Kantons wird durch Gemeindeanteile ausgeglichen. Beispiele sind die geänderte 
Finanzierung im Alters -  und Behindertenbereich, die Prämienverbilligung für Sozialhilfebeziehende und der Kinde s-  und Erwachsenenschutz (KES). Der 
Aufwand im Berichtsjahr  entspricht den Erwartungen.  
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1.10  Investitionsrechnung  

Es wu rde n Nettoinvestitionen von CHF  134'444  getätigt , b udgetiert waren CHF 3'194 '000.  Weitere Informationen sind in Ziffer 4.2 und Ziffer 12, detaillierte 
Investitionsrechnung ersichtlich.  

1.11  Bilanz  

Im Zusammenhang mit der Eingemeindung Schwendibach wurden die Aktiv en und Passiven per 1. Januar 2020 überführt. Die Übergangsbilanz ist gegenüber 
der Schlussbilanz per 31. Dezember 2019 um die Vermögenswerte von Schwendibach, total CHF 1'372'964 höher. Die fusionierte Er öffnungsbilanz betrug 
CHF 112'739'833.  
 
Seit dem 1. Januar 2020 ist die Bilanzsumme um CHF  2'499'626  gesunken . Sie  beträgt per 31.  Dezember 20 20  total CHF 110 '240 '20 7. Das Finanzvermögen 
erhöhte  sich  auf CHF 67'562 '039  (+  CHF 418'936 ). D as Verwaltungsvermögen reduzierte sich um CHF 2' 918 '562 . Es beträgt neu CHF 42 '678 '168 . Die 
Abnahme ist auf die sehr tiefen Investitionen zurückzuführen. Das Fremdkapital reduzierte sich um CHF 4'768'701  auf CHF 16'182'647 . Der Bilanzüberschuss, 
das massgebende Eigenkapital (299) beläuft sich am Jahresende  auf  CHF 43'021'830 . Bei dieser Bilanzposition handelt es sich nicht etwa um Geldmittel, 
sondern sie stellt lediglich das gesamte Nettovermögen dar (Finanz -  und Verwaltungsvermögen abzüglich Fremdkapital).  

1.12  Geldflussrechnung  

Die Geldflussrechnung gibt ein Bild der l iquiditätswirksamen operativen Zahlungen, der Finanzierungszahlungen und der Investitionszahlungen. Der Geldfluss 
zeigt die Leistungsfähigkeit der Gemeinde, ihre Leistungsfähigkeit zu erhalten, Investitionen zu tätigen und Finanzverbindlic hkeiten zu tilgen . 20 20  wurde 
ein Geldfluss von CHF -0,4  Millionen erzielt (vgl. auch Ziffer 6) .   

1.13  Nachkredite  

Die Nachkredite betragen CHF 3' 246'145 . Davon sind CHF 1'60 7'585  gebundene Nachkredite (Vorjahr CHF 3'633'274 ) und CHF  1'6 38'560  neue Ausgaben in  
der Kompetenz des Gemeinderats (Vorjahr CHF 1'283'455 ). In den Zuständigkeitsbereich des Grossen Gemeinderates fallen gemäss Gemeindeordnung 
Überschreitungen von mehr als 10  % des budgetierten Betrages bzw. von mehr als CHF 30'000 für wiederkehrende und m ehr als CHF 150'000 für einmalige 
Ausgaben.  
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 3. Mai 2019 für die Erschliessung des ESP Bahnhof die Widmung für die Strasse und vorgängige Bewertungskorrektur mit 
Entnahme aus der Neubewertungsreserve beschlossen. 2020 wurden nun im Finanzvermögen CHF 624'232.15 Wertberichtigungen vorgenommen.  
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 21 . Juni 2019 für die Umnutzung des Erdgeschosses Chalet Schüpbach (Ortbühlweg 17) in eine Tagesschule Gesamtkosten 
von CHF 320'000 bewilligt. Davon werden CHF 210'000 zulasten der Erfolgsrechnung verbucht, weil dieser Anteil nicht aktivierbar ist. Die nicht aktivierbaren 
Kosten des Projekts betragen im 20 20  CHF 5'510 . Sie wurden formell als Nachkredit erfasst.   
 
Der Grosse Gemeinderat hat am 19. Juni 2020  fü r die Unterstützung des Steffisburger Gewerbe infolge des Coronavirus  Nachkredit e von CHF  166'000  
zulasten der Erfolgsrechnung 2020  gesprochen.  
 
Ansonsten fallen keine weiteren Nachkredite in die  Kompetenz  des Grossen Gemeinderats .  
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2  Eckdaten  

2.1  Übersicht  
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2.2  Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis  

 

 
 
 
Die Selbstfinanzierung fällt 2020 tiefer aus als erwartet . Als Folge der sehr tiefen Nettoinvestitionen wird ein Finanzierungsüberschuss von CHF 5,2 Millionen 
erzielt . 
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2.3  Gestufte Erfolgsausweise  

2.3.1  Gesamthaushalt  
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2.3.2  Allgemeiner Haushalt  
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2.3.3  SF Feuerwehr  
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2.3.4  SF Abwasser  
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2.3.5  SF Abfall  
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2.3.6  SF Forst  
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3  Bilanz   
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Das Finanzvermögen ( flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen, Forderungen, Aktive Rechnungsabgrenzungen, Finanzanlagen und Sachanlagen 
Finanzvermögen) beläuft sich auf CHF  67'562 '000 . Es hat seit dem  1. Januar 2020 um CHF 419'000 zugenommen . Die  flüssige n Mittel und kurzfristige n 
Geldanlagen  nahmen um CHF  387 '000 ab. Die Forderungen geg enüber Dritten sowie Bund, Kanton und Gemeinden betragen zum Jahresende 
CHF 19'487 '000 . Sie haben um CHF 2'731 '000  abgenommen . Die grösste Position, die Ste uerausstände beträgt  am Bilanz stichtag CHF  11'205 '000 . Sie hat 
sich 2020 um CHF 786'000 reduziert. Aus den Steuerjahren 201 9 und älter bestehen ergebniswirksam verbuchte Erträge, welche noch nicht bezahlt worden 
sind, von CHF 3'556 '000 (Vorjahr CHF 4'272 '000 ). Aus dem Steuerjahr 20 20  bestehen per Jahresende offene Forderungen, vor allem Ratenrechnungen für 
periodische Steuern von CHF  7' 514 '000. Welcher Steuerbetrag für das Jahr 2020 nach der Veranlagung tatsächlich geschuldet sein wird, wird sich zeigen. 
Wegen des Coronavirus ist davon auszugehen, dass etliche Ratenzahlungen aufgrund der Vorjahreswerte z u hoch waren und die Raten aufgrund der Situation 
nicht oder nur teilweise bezahlt wurden.  
 
Die zwingend jährlich zu berechnenden Marktwert e der Aktien führten dazu, dass die bestehenden Aktien und Anteilscheine  netto um CHF  906 '000 
aufgewertet werden konn ten . Sie hatten  per Ende 20 20  einen Wert von CHF 4'033 '000. Zu sätzlich wurden wegen Negativzinsen neue Anlagefonds gezeichnet. 
Diese hatten am Jahresende einen Wert von CHF 3'733'000. Insgesamt verfügt die Gemeinde über Finanzanlagen im Umfang von CHF 7'766'000. Die 
Sachanlagen des Finanzvermögen s, das sind Grundstüc ke , Baurechtsparzellen und Gebäude , nahmen insgesamt um  CHF 413 '0 00  ab. 2020  wurden die 
Landerwerbe des Kantons Bern im Zusammenhang mit dem Bypass Thun Nord vollzogen (Kreisel Glättimüli, Ziegeleiplatz). Weiter f anden im Zusammenhang 
mit der Erschliessung  im Raum 5 verschiedene Überführungen vom Finanz -  ins Verwaltungsvermögen zugunsten von Strassenparzellen statt.  
 
Das Verwaltungsvermögen dient der unmittelbaren Aufgabenerfüllung. Es veränderte sich in der Periode wie folgt :  
 

  CHF 

Anfangsbestand  01.01.2020  45'596'729.41  

Nettoinvestitionen   134'444.20  

Planmässige Abschreibungen bestehendes Verwaltungsvermögen  Einführung HRM2  Steffisburg  10 %  -2'242'432. 90  

Planmässige Abschreibungen bestehendes Verwaltungsvermögen Einführung HRM2  Schwendibach  6.25 %  -3'036.10  

Planmässige Abschreibungen Verwaltungsvermögen ab 2016 bzw. Inbetriebnahme  Nutzungsdauer  -640 '775.25  

Ausserplanmässige Abschreibungen Verwaltungsvermögen inf olge  vorzeitigem Wertverlust   -16'763.65  

Wertberichtigungen Darlehen und Beteiligungen   -149'998.00  

Endbestand  31.12.2020  
 

42'678'167.71  

 
Die Gemeinde hat sich 2020 mit CHF 95'000 an der Restaurant Alegria Steffisburg AG beteiligt und ein Darlehen von CHF 55'000 gewährt. Die neu gegründete 
Unternehmung, welche sich zu 95 % im  Besitz der Gemeinde befindet, dient dem Gastronomiebetrieb im Grossen Höchhus. Sowohl die Beteiligung wie auch 
das Darlehen wurden gestützt auf Risikobeurteilungen zulasten der Spezialfinanzierung Höch hus wertberichtigt (Buchwert je CHF 1). Der Anteil der  Darlehen 
des Verwaltungsvermögens beträgt somit nach wie vor  CHF 8'920'000  und derjenige der Beteiligungen CHF 8' 93 9'000 . Die Beteiligung a m MediZentrum 
Landhaus Steffisburg AG beträgt unverändert CHF 20 0'000.  Weitere Details finden sich im Beteiligungsspiegel Ziffer 11.5.  
 
Das Fremdkapital reduzierte sich  um CHF 4'769 '000 auf CHF 16'183 '0 00. Das letzte Darlehen von CHF 5,0 Millionen konnte amortisiert werden.  Die 
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten wurden wege n der wirtschaftlichen Situation laufend vor der Fälligkeit beglichen. Damit konnte die Gemeinde einen 
Beitrag für das Gewerbe leisten. Weiter wurde d er Anteil der laufenden Verpflichtungen wegen der Grenze für Negativzinsen so tief als möglich gehalten. 
Die laufenden Verbindlichkeiten  betrugen per Ende Jahr CHF 2'485' 000 . Sie sind durch ausreichende flüssige Mittel gedeckt. Die Passiven 
Rechnungsabgrenzungen, welche die Abgrenzungen der Lastenverteiler enthalten, haben sich unwesentlich verändert. Sie betr agen per Bilanzstichtag  
CHF 12 '819 '000. In diesem Betrag sind CHF 42 9'000 für aufgelaufene Zeitguthaben enthalten.  
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und Fonds im Fremdkapital bestanden  einzig aus den Schutzraumersatzabgaben . Diese wurden in 
allen Bernischen Gemeinden an den Kanton übertragen und neu zentral verwaltet. Die Verbindlichkeiten gegenüber Legaten und Stiftungen betragen Ende 
des Berichtsjahrs  CHF 878'000. Sie haben u m CHF  100 '000 abgenommen . 
 
Mit HRM2 werden die S pezialfinanzierungen, die Vorfinanzierungen und die Neubewertungsreserve Finanzvermögen  im Eigenkapital (29) geführt.  Die 
Spezialfinanzierungen Feuerwehr, Abwasser, Abfall un d Forst dienen dem Ausgleich der entsprechenden Funktionen . Die Spezialfinanzierung Abfall wies  seit 
dem 31. Dezember 2015 einen Fehlbetrag  aus, welcher mit dem Ergebnis 2019 aufgelöst werden konnte. Das Defizit im Bereich Abfall führte im Jahr 2020 
erneut zu einem Fehlbetrag.  
 
Die im Zusammenhang mit der Ausgliede rung des EWV gebildete Spezialfinanzierung von total CHF  23'872'400 muss während 16 Jahren erfolgswirksam 
aufgelöst  werden. Die Entnahme der vierten  Tranche von CHF  1,5  Millionen reduzierte die Bilanzposition  auf CHF 16 '412 '000 .  
 
Die Vorfinanzierungen SF Mehrwertabgabe, SF Buchgewinne Grundstücke Finanzvermögen, SF Grabunterhalt, SF Höchhus , SF Förderung Energieeffizienz  
und Werterhalt Abwasserentsorgung haben um CHF 1'322 '000 abgenommen . Dies ist vor allem auf die Mehrwertabgaben zugunsten der Erschliessu ng ESP 
Bahnhof zurückzuführen. Die zweckgebundenen Mittel betrugen  per  Bilanzstichtag noch CHF 12 '856 '000.  Für die Förderung der Energieeffizienz sind Mittel 
von  CHF 285 '0 00  vorhanden . Für Sanierungsarbeiten am Gebäude Ortbühlweg 17  sind der SF Buchgewinne  Grundstücke Finanzvermögen  CHF 385 '000  
entnommen worden. Dem Gra bunterhalt wurden netto CHF  50'000 zugeführt (einmalige Gebühren Grabunterhalte abzüglich Kosten für Grabunterhalte und 
Bepflanzungen) . Der Spezialfinanzierung Höchhus wurden für bauliche Unterhalt smassnahmen , Wertberichtigungen  und zwecks Rechnungsaus gleich 
CHF 209' 000 entnommen . Das zweckgebundene Eigenkapital Höchhus beläuft sich noch auf CHF 3'000. Die Einlage in den Werterhalt Abwasser war im 
Umfang von CHF 800 '000 zu tätigen . Für Absc hreibungen Abwasser und werterhaltenden Unterhalt zu Lasten der Erfolgsrechnung konnten CHF 180 '000 
entnommen  werden . Per Ende 20 20  bestehen für den Erhalt der Abwasser infrastrukturen zweckgebundene Reserven von CHF  10 '509 '000.  
 
Per 1. Januar 2016 wurde das Finanzvermögen gemäss Übergangsbestimmungen zur Einführung von HRM2 (Anhang 1 GV) neu bewertet  und dadurch 
vorhandene stille Reserven aufgelöst . Der Neubewertungsgewinn  bei den Wertschriften  betrug CHF 1,7 Millionen. Bei den  Grundstücke n und Liegenschaften 
führte die Neubewertung zu einer  Erhöhung des Vermögens von rund CHF 13,8 Millionen. Der gesamte buchmässige Zuwachs  von CHF  15,4 Millionen musste  
in die Neubewertungsreserve eingelegt werden. Entnahmen aus der Neubewertungsre serve sind zwingend vorzunehmen, wenn Finanzvermögen, das bei 
Einführung von HRM2 aufgewertet wurd e, veräussert wird. Im Berichtsjahr führten der Landverkauf an Kanton Bern für den Bypass (CHF 74'824.55) sowie 
die Abwertung der Parzellen 1309 und 2872 Glät timüli, mit teilweiser anschliessender Widmung für Erschliessung ESP Bahnhof (CHF 624'232) zu r Reduktion .  
 
Nach Einlage  des Ertragsüberschusses 2020  beträgt der Bilanzüberschuss per 31. Dezember 20 20  CHF 43 '022 '000 . Für den detaillierten Nachweis der 
Veränderung des Eigenkapitals wird auf Ziffer 11.3  im Anhang  verwiesen.  
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4  Funktionen  

4.1  Erfolgsrechnung  
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